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Wolfsburg.  Neuer Tabellenführer
der Tischtennis-Bezirksoberliga
Nord wurde mit nunmehr
10:0 Punkten der SSV Raden-
beck-Zasenbeck durch einen 9:5-
Heimsieg gegen den MTV Vorsfel-
de. SV Sandkamp gewann das
Derby gegen SSV Neuhaus III.

TTC Wahrenholz – SSV Neuhaus III

9:0 (27:6).  Die Heimstärke des er-
fahrenen TTC musste der Gast
nicht zum ersten Mal anerkennen.
Die ohne Sollors angetretenen
Neuhäuser verloren im mittleren
Paarkreuz beide Einzel 2:3 und
konnten so auch den möglichen
Ehrenpunkt nicht verbuchen.

SV Sandkamp – SSV Neuhaus III

9:1 (29:10). Beim Lokalrivalen trat
SSV III zwar in Bestbesetzung an,
aber mehr als ein Einzelsieg war
auch diesmal nicht drin, zumal
Doppel und Einzel von Sollors
kampflos abgegeben wurden.

Punkte Sandkamp: Bertram/
Wellmann, Burmester/Behrendt,
Steinweg/Kayser, Bertram (2),
Burmester, Behrendt, Wellmann,
Kayser.

Punkt Neuhaus III: Kleinert.
SSV Radenbeck-Zasenbeck – MTV

Vorsfelde 9:5 (32:26). Beide Mann-
schaften hatten die ersten vier
Spiele gewonnen und lieferten sich
ein weit über drei Stunden dau-
erndes Spitzenspiel. Die Gastge-
ber gewannen die ersten drei Dop-
pel, davon zwei mit 12:10 im fünf-
ten Satz. Außerdem gewann der
SSV alle vier Einzel im oberen
Paarkreuz durch Lemme und
Pörschke und zwei weitere Einzel
durch Schulz und Selent mit 13:11
im fünften Satz. Es war eine unge-
mein spannende Begegnung, in
dem der neue Tabellenführer ein-
fach mehr Glück hatte.

Punkte Vorsfelde: Müller, Vogel
(2), Altmann, Matulovic. W.A.

Derby-Sieg für
Sandkamp
Bezirksoberliga im

Tischtennis

Von Julia Bütow

Neuhaus. Personell geschwächt
traten die Tischtennisspielerin-
nen des SSV Neuhaus in der Ober-
liga an. Bei Schlusslicht SV Ba-
winkel ging das SSV-Quartett
dennoch als Favorit ins Rennen,
musste sich aber am Ende überra-
schend mit einem 7:7 begnügen.

Schon in den Eingangsdoppeln
ging es umkämpft zu. Linda Klee-
miß und Lisa Krödel waren nach
einem 1:2-Rückstand noch erfolg-
reich, während Marlene Andres
und Sina Stautmeister der Paa-

rung Joachimmeyer/Trepohl
deutlich unterlegen waren. Da-
nach lief die Partie zunächst wie
erwartet. Die Neuhäuserinnen ge-
wannen fünf Einzel in Serie und
setzten sich auf 6:2 ab. Doch dann
verloren sie völlig den Faden.

SSV-Coach Frank Baberowski
versuchte, die Situation zu erklä-
ren: „Die Mädels haben ihre
Chancen verpasst. Zu viele enge
Spiele gingen weg. Linda war aber
überragend.“ SSV-Spitzenspiele-
rin Kleemiß dominierte jede ihrer
Gegnerinnen und gab im gesamten
Spiel nur einen Satz ab. Auch

Krödel zeigte eine gute Leistung,
kassierte aber im letzten Einzel ei-
ne ärgerliche Niederlage und be-
siegelte so unfreiwillig das Remis.

Zuvor hatten aber vor allem
Andres und Stautmeister das
Pech gepachtet. Stautmeister, die
sonst das SSV-Reserveteam an-
führt, sprang für die auf Dienstrei-
se in Portugal befindliche Sarah
Nitsch ein. Vor allem Bawinkels
Rita Pleus ärgerte den SSV im un-
teren Paarkreuz. Sowohl gegen
Stautmeister als auch gegen And-
res lag sie bereits mit 1:2 zurück
und fing beide Neuhäuserinnen

noch im Entscheidungssatz ab.
Zur tragischen Figur wurde And-
res schließlich im Duell mit der
etatmäßigen Nummer 1 der Gast-
geberinnen, Claudia Meer. Wie-
der lag Andres mit 2:1 in Front, im
letzten Satz fehlten ihr zwei Punk-
te zum Sieg. „Es ist schade. Wir
hatten genug Möglichkeiten, zwei
Punkte mit nach Hause zu neh-
men. Aber ohne Sarah war das
auch nicht ganz so einfach“, sagte
Baberowski.

Punkte SSV Neuhaus: Kleemiß/
Krödel, Kleemiß (3), Krödel (2),
Andres.

Neuhaus patzt beim Schlusslicht
Tischtennis-Oberliga der Frauen Der SSV kommt in Bawinkel nur zu einem 7:7.

Auf Linda Kleemiß war Verlass. Die Topspielerin des SSV Neuhaus punktete dreimal im Einzel und einmal im Doppel beim 7:7 in Bawinkel.Foto: regios24/Helge Landmann

Neuhaus. Über einen 9:4-Sieg in
der Tischtennis-Verbandsliga
durfte sich der SSV Neuhaus freu-
en. Er wies Schlusslicht TSV Fuh-
len in die Schranken und hat nun
als Tabellendritter Kontakt zur
Spitze.

Der SSV-Kapitän Gabor Nagy
war glücklich über den Mann-
schaftserfolg, fand aber auch kri-
tische Worte. „Das Handicap
bleiben unsere Doppel. Das war
nicht immer so. Wir müssen wei-
ter trainieren“, sagte er.

Nur die stärkste SSV-Doppel-
paarung mit Serkan Ceylan und
Niklas Beliaev konnte einen Zäh-
ler ergattern. Die anderen SSV-
Kombinationen blieben erfolglos.
Danach wurden vor allem die bes-
ten drei Neuhäuser Ceylan, Belia-
ev und Nagy ihrer Favoritenrolle
gerecht und gaben keinen Punkt
an die Gäste ab. Tobias Nehmsch
schwächelte indes wieder, befin-
det sich immer noch auf Formsu-
che. Immerhin gewann er sein
zweites Einzel.

Björn Dörrheide konnte sein
Einzel indes nicht antreten. Zu
groß waren die Kniebeschwerden
nach dem Eingangsdoppel. Dafür
punktete Stefan Kohl souverän
gegen Christian Kemna. „Das
Spiel war im Großen und Ganzen
relativ unspektakulär. Wir konn-
ten uns gefahrlos durchsetzen und
blicken nun auf das Duell mit dem

SC Hemmingen-Westerfeld. Der
führt momentan die Liga an und
ist auch Aufstiegsfavorit. Wenn
wir wieder in den Doppeln schwä-
cheln, wird es schwer, die Punkte

in Neuhaus zu behalten“, sagte
der Neuhäuser Teamchef.

Punkte SSV Neuhaus: Ceylan/
Beliaev, Ceylan (2), Beliaev (2),
Nagy (2), Nehmsch, Kohl. jb

Beliaev und Ceylan ganz souverän
Tischtennis-Verbandsliga Neuhaus schlägt Fuhlen mit 9:4.

Dynamisch an der Platte: Niklas Beliaev erspielte drei Punkte für Neuhaus

beim Sieg über Schlusslicht Fuhlen. Foto: regios24/Anja Weber

Hattorf. Die Tischtennisspielerin-
nen des MTV Hattorf setzten sich
am Sonntag gegen den TV Jahn
Rehburg mit 8:2 durch und ran-
gieren derzeit auf dem dritten
Platz der Verbandsliga Süd.

Dabei war die Begegnung unter
keinem guten Stern gestartet. Bei-
de Eingangsdoppel gingen an die
Gastgeberinnen. Jennifer Mul-
grew und Beatrice Toth führten
bereits souverän mit 2:0 in den
Sätzen, doch die TV-Spielerinnen
drehten das Match noch. Wäh-
renddessen hatten Mareike Burg-
hard und Mädälina-Alexandra
Moga ihre Partie schon verloren.

Mit einem 0:2-Satzrückstand
gingen die Hattorferinnen danach
in die Einzel und legten sofort eine
Schippe drauf. Mulgrew, Toth und
Burghard machten kurzen Prozess
mit ihren Gegnerinnen und gewan-
nen ihre Einzelspiele ohne große
Schwierigkeiten. Nachwuchsspie-
lerin Moga erkämpfte sich zwei
Fünf-Satz-Siege und bewies trotz
ihres jungen Alters Nervenstärke.

„Das war ein guter Auftritt der
Mädels mit der richtigen Antwort
nach dem 0:2-Rückstand aus den
Doppeln. Wir können zufrieden
sein“, konstatierte MTV-Coach
Volker Meißner. Nun können die
Hattorferinnen erst einmal ver-
schnaufen. Erst am 10. Dezember

steht die letzte Partie der Hinrun-
de gegen den SV Frielingen an. Bis
dahin kann das MTV-Quartett
Kräfte sammeln und neue Energie
tanken.

Punkte MTV Hattorf: Mulgrew
(2), Toth (2), Burghard (2), Moga
(2). jb

Tischtennis-Verbandsliga der Frauen MTV Hattorf

besiegt Rehburg nach 0:2-Rückstand klar mit 8:2.

Moga und Co. machen in den
Einzeln Doppelschwäche wett

Mädalina Moga präsentierte sich bei

ihren zwei Fünf-Satz-Siegen nerven-

stark. Foto: regios24/Helge Landmann

Wolfsburg. Deutlich mit 9:1 gewan-
nen die Tischtennis-Freunde
(TTF) Wolfsburg gegen den Das-
seler SC in der Tischtennis-Lan-
desliga.

Die Wolfsburger traten in Best-
besetzung an und setzten ihre
Gegner von Anfang an unter
Druck. Dreimal musste die Ent-
scheidung im letzten Satz fallen.
Ireneusz Miklis und Nils Baartz
kämpften sich nach einem 0:2-
Satz-Rückstand zurück, blieben
im entscheidenden Satz aber zwei
Punkte hinter ihren Gegnern zu-
rück. Dafür waren Miklis und
Lennart Bullerdiek in ihren Fünf-
Satz-Matches hoch konzentriert
und gewannen mit zwei Punkten
Unterschied.

Mehr Spannung bot die Partie
nicht. Zum besten Mann kürte
sich Olaf Schiffner mit zwei Ein-
zelzählern und einem Doppelsieg.
„Das war eine klare Angelegen-
heit. Wir sind sehr zufrieden und
haben jetzt mit Platz zwei eine
starke Ausgangsposition“, sagte
Teamsprecher Martin Maier.

Punkte TTF Wolfsburg: Schiff-
ner/Bullerdiek, Preis/Hollas,
Schiffner (2), Miklis, Baartz,
Preis, Hollas, Bullerdiek. jb

TTF stehen
auf Platz 2 der
Landesliga
Tischtennis Beim 9:1

spielt Wolfsburg groß auf.

Holte zwei Zähler für die TTF: Bernd

Hollas. Foto: regios24/Joachim Mottl

Wolfsburg. Mit neun Podestplät-
zen kehrten die Judoka des TV
Jahn Wolfsburg von den Bezirks-
einzelmeisterschaften der Alters-
klassen U9, U12 und U15 in Isen-
büttel zurück.

Dennis Kappelmayer (bis
39 kg) und Luan Sabatino (bis
30 kg) holten Gold. Silber ging an
Maximilian Seifert (bis 31 kg), Li-
na Bellmann (bis 37 kg), Omar
Mabrouki (bis 26,2 kg), Mohamed
Mabrouki (bis 25 kg) und Valerij
Geinbichner. Bronze errangen
Klara Rabsch (bis 24 kg) und
Bridget Akonnor (bis 39,9 kg). r.

Jahn-Duo ist
Bezirksmeister
Judo Kappelmayer und

Sabatino kämpfen stark.

Luan Sabatino (von links) und Den-

nis Kappelmayer siegten. Foto: Verein
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